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Plittersdorf (as).Das alte Plit-
tersdorfer Schulgebäude an der
Hofstraße ist seit mehr als vier
Jahrzehnten als Vereinshaus der
Plittersdorfer Kanufreunde be-
kannt.Der alte Schulhof-Asphalt
ist dringend sanierungsbedürf-
tig. Die Heizung im Gebäude
muss modernisiert werden. Ak-
tuell wird dazu ein energiespa-
render Brennwertkessel im alten
Gebäude eingebaut. Und Boden-
untersuchungenhinsichtlich der
Versickerungsfähigkeit des Bo-
dens sollen durch einen Geolo-
gen jetzt auch erfolgen, sagt der
Vorsitzende der Plittersdorfer
Kanufreunde,HolgerGrebert. Im
Laufe des Jahres soll schließlich
die Asphaltschicht vom alten
Schulhof gegenDrainagepflaster
ausgetauscht werden und eine
Versickerungsanlage beschafft
werden. Im Obergeschoss des
Vereinsdomizils soll zusätzlich
noch die Toilettenanlage moder-
nisiertwerden.

Die Modernisierungsmaßnah-
men auf dem für 99 Jahre in Erb-
pacht angemietetenGelände kos-
ten Geld. Zuschüsse beantragten
die Plittersdorfer Kanufreunde
beim Land und bei der Stadt
Bonn.UnddieNRW-Staatssekre-
tärinAndreaMilz nahmdie Pro-
jekte mit in das Programm „Mo-
derne Sportstätten 2022“mit auf.
Davon profitieren die Plitters-
dorfer Kanu-Freunde mit einer
Förderung in Höhe von 46.000
Euro.Die Staatskanzlei teilt dazu
mit: „Von dem einzigartigen För-
derprogramm für Sportstätten
profitierenbereitsmehr als 1.500
Sportvereine aus ganz Nord-
rhein-Westfalen.“ Eine gute
Nachricht für die Plittersdorfer
KanuFreunde, die für dieModer-
nisierung der Heizungsanlage,
der Toilettenanlage und Neu-
pflasterung der Hoffläche den
Landeszuschuss erhalten.
Holger Grebert ergänzt, dass
dieHöheder Landesförderung 60

Prozent der Gesamtinvestition
ausmachen. 15 Prozent kommen
aus städtischenMitteln dazuund
25 Prozent (18.750 Euro) werden
als Eigenleistung aus der Ver-
einskasse bezahlt. Für die aktuell
120Mitglieder bedeutet das Pro-
jekt die wohl größte finanzielle
Maßnahme in den vergangenen
Jahrzehnten. Trotz Corona läuft
das sportliche Paddel-Programm
weiter. Privat treffen sich dieKa-
nufreunde zu zweit für Paddel-
touren unter anderem auf dem
Rhein und hoffen, dass es jetzt
im Frühjahr irgendwann wieder
größereTreffen zu gemeinsamen
Paddeltouren gibt.
Danke sagt Holger Grebert den
Geldgebern für die aktuellen Sa-
nierungsmaßnahmen an der al-
ten Plittersdorfer Volksschule
und vor allem bedanken sich die
Kanufreunde bei Bernd Seibert
vomBonner Stadtsportbund, der
die Förderanträge mit erstellte
und Hilfestellung gab.

Kanu-Freunde packen an
DankFörderungkönnendie Plittersdorfer ihrVereinshausmodernisieren

Der Vereinsvorsitzende Holger Grebert stellte begleitet von Hündin Feline die anstehenden Baumaß-
nahmen am Vereinsheim vor. Foto: AS

Mehlem (as). „DieWohnungen
müssten normalerweise schon
fast leer sein“ kommentierte zur
jüngsten Sperrmüllsammlung
von BonnOrange der Mehlemer
CDU-Stadtverordnete JanClaudi-
usLechnerdenSperrmüllbergge-
genüber dem Mehlemer Feuer-
wehrhaus. Seit mindestens zwei
Jahren gibt es Ärger in besagtem
Bereich, weil die dort instandge-
setzte Mauer an der Französi-
schen Schulemit der Gedenktafel
fürdieOpferdernationalsozialis-
tischenGewaltherrschaft, speziell
für die jüdische Bevölkerung und
in Erinnerung an den Brand der
MehlemerSynagoge imJahr 1938,
ohne nachzudenken immer zum
Sperrmüllterminvermülltwird.
Intensiv beschäftigte sich der
Stadtverordnete in denvergange-
nen Monaten damit, dass der Ort
seineWürde behält, wenn mehr-
fach jährlichdieSperrmüllsamm-
lung ansteht. Lechner organisier-
te zum jüngsten
Sperrmüll-Abholtermin einen
Ortstermin mit Ordnungsamt,
bonnorange sowie Freiwilliger
Feuerwehr und Nachbarn, hörte
sich vor Ort dann auch die Mei-
nungenandererBadGodesberger
Kommunalpolitiker an, die teil-
weiseselbst schonAnträgegestellt
hatten, um den Wünschen von
Nachbarnzuentsprechen.DieBad
Godesberger SPD schlägt bei-
spielsweise Blumenkübel zum
Schutz der Gedenkstätte vor, der

Bürgerbund die Aufforderung,
HauseigentümerundMieter indie
Pflicht zu nehmen, keinen Sperr-
müll genau im Gedenkstättenbe-
reich abzukippen.
Richard Münz (bonnorange)
hattewenigeTagevorder jüngsten
Sperrmüllabholung den Mauer-
bereichmit Bauzäunen absichern
lassen und schlug vor Ort vor, so
auch bei zukünftigen Sperrmüll-
tagendenMauerschutzherzustel-
len. Mitglieder der Löschgruppe
Mehlem der Freiwilligen Feuer-
wehrwollensichumdenAuf-und
Abbau mitkümmern, bestätigte
vor Ort der stellvertretende
Löscheinheitsführer Alexander

Schulz, der sich auch imOrtsaus-
schussMehlemengagiert.
Vertreter des Ordnungsamtes
hatten derweil den Blick auf den
gesamten Bürgersteigbereich.
„Mindestens ein einMeter breiter
Streifen des Fußweges muss für
Fußgänger freibleiben, sagte die
anwesende Vertreterin des Ord-
nungsdienstes und bestätigte ge-
meinsammit ihremKollegen,dass
Sperrmüllsündern deftige Buß-
gelderdrohen.Dieshatte schon48
Stunden vor der eigentlichen
Sperrmüllabholung an der Me-
ckenheimerStraßediejenigenUn-
bekannten nicht interessiert, als
sie genau neben der aufgestellten

AbsperrungRestevoneinerHaus-
sanierungabgekippthatten.Wenn
Umweltsünder dann ertapptwer-
den,weildasOrdnungsamtsie ins
Visiergenommenhat,wirdesalso
teuer.
WalterOmsels,MehlemerOrts-
ausschuss-Vorsitzender, äußerte
gegenüber den Vertretern von
bonnorange, Richard Münz und
Abfallberater Andreas Osinski,
den Wunsch, die Informationen
zur passenden Abfalltrennung
und Abfallvermeidung auch wie-
der in Kindergärten und Schulen
bereitzustellen. Dies könnte sich
positivauf dasVerhaltenderMen-
schen auswirken, wurde Omsels

bestätigt. „Wer möchte schon von
einemKind darauf angesprochen
werden,wennmanAbfall einfach
in die Landschaft kippt“ müssen
sich gerade diejenigen fragen, die
zur jüngsten Sperrmüllabfuhr im
Naturschutzbereich unweit vom
Mehlemer Schützenhaus einen
großenBergAbfall abgekippthat-
ten. Darauf machten Teilnehmer
des Ortstermins Richard Münz
zusätzlich auch aufmerksam.
BonnorangewirdzudeminInfor-
mationsschreiben die Anwohner
erneut auffordern, ihren Sperr-
müll im benachbarten Mauerbe-
reich abzulegen.
„Wirstehenschonlängermitder
Hausverwaltung und dem Haus-
meister inKontakt und haben be-
reits imletzten JahrdortHandzet-
tel ausgegeben, auf denen wir
darauf hinweisen, wie Sperrmüll
bereitgestellt werden sollte und
auch noch einmal aufgeführt ha-
ben, was zum Sperrmüll gehört
undwas nicht“, bestätigte bonno-
range-Sprecher Jérôme Lefèvre.
Erverwies auchnochmals darauf,
dass Gegenstände am Abfuhrtag
bis spätestens 7 Uhr am Gehweg-
rand so aufzustellen sind, dass
niemandüberdasunvermeidbare
Maßhinausdadurchbelästigt,be-
hindert oder gefährdet wird.
Sperrmüll darf an den für das je-
weilige Wohngrundstück festge-
setzten Abfuhrtagen nur dort be-
reitgestellt werden, wo er
angefallen ist.

Unmut über Sperrmülllagerung

Um die Mauer mit der Gedenktafel zu schützen, wurde vor dem Sperrmüllabholtag Bauzäune aufge-
stellt. Foto: AS

Platz vor der Gedenktafel an derMauer vor der Französischen Schule soll vorVermüllung geschütztwerden

Vesper in der
Fastenzeit
Bad Godesberg (red). Am
Samstag, 27.März lädtdasFo-
rum Bad Godesberg um 19.30
UhrzueinerVespermitOrgel-
musik in der KircheHerz Jesu
inderBeethovenallee ein.Ne-
ben einem abendlichenGebet
und einem geistlichen Impuls
erklingen dabei fastenzeitli-
cheOrgelchoräle. Auf derOr-
gel spielt Maria Bennemann,
die imApril als neueKirchen-
musikerin indenSeelsorgebe-
reichBadGodesberg kommt.

Waffeln für den
Suppenhimmel
Bad Godesberg (red). Am
vergangenen Samstag nutz-
ten zahlreiche Kundinnen
und Kunden in der Innen-
stadt von Bad Godesberg das
Click & Meet Angebot der
Geschäfte. In der Fronhofer
Galeria wurden sie von der
Werbegemeinschaft zudem
mit einem wunderbaren
Waffelduft begrüßt, der zum
Gutes tun einlud. Center-
Manager Peter Otting und
seine „Fronhofer-Familie“
hatten eine Neuauflage der
Waffelbackaktion zugunsten
des „Suppenhimmels“ orga-
nisiert. Gegen eine Spende
konnte jeder Passant eine der
frischen Köstlichkeiten am
Stiel mitnehmen. Die Orga-
nisatoren freuten sich am
Ende des Tages über 254 Eu-
ro und stocken das Ergebnis
auf eine Spendensummevon
500 Euro auf.

Zoom-Konfis
stellen sich vor
Wachtberg (red). Der Kon-
firmanden-Jahrgang 2021 ist
einbesonderer.DiemeisteZeit
hatten die Konfirmandinnen
undKonfirmanden der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Wachtberg digitalen Unter-
richt. Ausschließlich Zoom-
Stunden sind auch digital-af-
finen Jugendlichen eigentlich
zuviel.AusdieserNotmachen
die 52 Jugendlichen nun eine
Tugend. Mit großem Engage-
ment produzieren sie ihren
Vorstellungsgottesdienst als
Videofilm und werden dabei
von zwei ehemaligen Konfir-
manden unterstützt. Das Er-
gebnis ist am Sonntag, 28.
März, ab 11 Uhr auf derWeb-
seite wachtberg-evangelisch.
de zu sehen. „Woran ich glau-
be…“ist ihrThema.DerVideo-
gottesdienstkannbiszurKon-
firmation EndeApril/ Anfang
Mai abgerufenwerden.
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